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Rru. 60. Donnerstag, den2. Juni. 1^64.
Alntiiche Dekanntmachungen.

Stuttgart.
Bekanntmachung

des Kriegsmluistcriuuts , die Verstellung
von Militiirpferden betreffend.

DaS Knegsministerium wird mit höchster
Genehmigung etwa 350 Pferde vom 27.
Juni an und weitere 90 Pferde vom l.
August an zur Benützung gegen Fütterung
und Pflege verstellen.

Die Lerstelljbedingungen sind-
8 - 1. Die Ueberlassung der Pferde ge¬

schieht unentgeldlich und vorläufig auf un¬
bestimmte Zeit . Die Kriegsverwaltung be¬
hält sich jedoch das Recht vor , im Falle des
eigenen Bedarfs die Pferde zu jeder Zeit
zurückzunehmen.

8 2 Eine Zurückgabe der Pferde sei¬
tens der Einsteller kann nur aus Gründen,
welche als dringenv erkannt werden , erfolgen.

§ . 3 . Die Pferde sind in den Garni¬
sonen Ludwigsburg , Gmünd und Ulm von
dem Ein steiler abzuholen und von diesem
bei freiwilliger oder unfreiwilliger Zurück¬
gabe seiner Zeit wieder nach Ludwigsburg
oder Ulm abzuliefern.

8 4 . Der Einsteller verpflichtet sich, die
Pferde möglichst in demselben Zustande zu
erhalten und seiner Zeit zurückzugeben , wie
er sie übernommen hat , sie also gut zu füt¬
tern , zu pflegen , nicht über Kräfte zu be¬
schäftigen und das Beschlag im Stande zu
halten.

§ . 5 . Der Gebrauch zu Post -, Omnibus-
und Landkutschendienst . sowie zu Akkordfuh-
rcn ist untersagt.

§ . 6 . Erkrankt ein Pferd , oder stößt ihm
sonst ein Unfall zu , so ist sogleich ein ge¬
prüfter Thierarzt zu Rathe zu ziehen . Die
hieraus erwachsenden Kosten werden von
der Kriegskasse übernommen , wenn der Ein¬
steller beweist , daß er die Krankheit nicht
verschuldet habe.

§ . 7 . Stuten dürfen nicht belegt werden.
8 8 . Auf Verlangen sind die Pferde

an einem geeigneten Ort einer Kommission
zur Visitation vorzuführen.

§ 9 . Bei der Uebernahme . Visitation
und Zurückgabe der Pferde hat der Ein¬
steller persönlich anwesend zu sein oder sich
durch einen gehörig Bevollmächtigten ver¬
treten zu lassen.

8 10 Ein an einem Pferde bei seiner
Visuation oder Zurückgabe sich zeigender
Mangel , welcher nicht schon in dem Ver¬
stellschein aiiigeführt ist , wird als wahrend
der Vrrstrllzeit entstanden betrachtet.

11 . Für den Verlust des Pferdes
oder einen demselben zugehenden Schaden
und daraus entspringenden Minderwerth ist
der Einsteller haftbar , bis er beweist , daß
ihn keine Schuld treffe.

8 - 12 . Meinungsverschiedenheiten bei der
Zurückgabe oder Visitation des Pferdes zwi¬
schen der Militärkommission und dem Ein¬
steller über Vorhandensein eines Mangels
am Pferde oder über die Größe des von
jener beanspruchten Schadenersatzes werden
binnen 3 Tagen durch ein Schiedsgericht
entschieden , dessen Ausspruch sich beide Theile
unbedingt  unterwerfen.

Dasselbe tritt an dem Orte der Zurück
gäbe des Pferdes zusammen und besteht aus
drei Sachverständigen , wovon ei-ner von der
Kriegsverwaltung , einer vom Einsteller und
der dritte von diesen beiden Gewählten ( oder
wenn sie sich hierüber nicht einigen können,
von dem betreffenden Oberawt ) zu ernennen
ist. Ist von einem Theil längst .-ns bis zum
Mittag des dritten Tages kein Schiedsrich¬
ter ernannt , so ernennt das Oberamt für
denselben einen solchen.

Die Kosten des Schiedsgerichts betref¬
fend , bezahlt jeder Theil den von ihm er¬
nannten Schiedsrichter und den dritten zur
Hälfte.

8 . 13 . Mit Uebernahme des Pferdes
durch Unterschreiben des Verstellscheins , ge¬
schehe diese durch den Einsteller selbst oder
einen Bevollmächtigten , unterwirft sich der
Einsteller den Verstellbedingnngen und an¬
erkennt den im VersteLschein ausgesührten
Zustand und Anschlagspreis des Pferdes.

8 - 14 . Den Beständern , welche ihre
Pferde gut halten , wird zur Belohnung hie¬
kür in Aussicht gestellt , daß bei einem derein-
stigen Verkauf der Verstellpserde die von
ihnen übernommenen Pferde , sofern sie die¬
selben zu behalten wünschen , nicht versteigert,
sondern ihnen zu einem billigen Anschlags¬
preis überlassen werden.

Für den Geschäftsgang bei der Verstel¬
lung werden folgende Bestimmungen gegeben:

1) Die Anmeldung zum Einstellen von
Pferden ist durch das Schultheißenamt an
das betreffende Oberamt und von diesem
an das Kommando der Artilleriebrigade in
Ludwigsburg spätestens bis zum 12 . Juni
cinzureichen.

2 ) Der Bewerber hat ein obrigkeitlich
beglaubigtes Zeugniß beizubringen , daß er
im Stande ist . für den etwaigen Verlust
der gewünschten Pferde Ersatz leisten zu
können.

3) In der Anmeldung ist anzugeben,
wozu die Pferde verwendet werden wollen,
und hat sich die OrtSbehörde über die Zu¬
verlässigkeit dieser Angabe zu äußern.

4 ) Das Artilleriebrigadekommando ent¬
scheidet über die Zulässigkeit des Bewer¬
bers und ertbeilt hienach Anweisung zum
Abholen der Pferde.

5 ) Etwaiger Verzicht auf eine erhalten«
Anweisung muß alsbald beim Artilleriebri-
gadekommando angezeigt werden.

6) Tie Abgabe , sowie die Zurücknahme
eines jeden Pferdes geschieht aus Grund
eines Verstellscheines durch eine Verstoll-
kommission , bestehend aus Offizieren und
einem Regimentspserdearzt.

7 ) Der Versteüjchein enthält die Ver-
stellbedingungen , eine genaue Bezeichnung
des Pferdes und seiner ihm etwa anhaften¬
den Mängel , sowie den von der Kommis¬
sion bestimmten Anschlagspreis des Pferdes.

8 ) Der Verstellschein ist sowohl von der
Verstellkommission als vom Einsteller oder
seinem Bevollmächtigten zu unterschreiben.
Ein gleichlautendes Duplikat hievon be¬
kommt der Einsteller.

9 ) Erkennt die Kommission bei der Zu¬
rücknahme des Pferdes eine Werthsverminde¬
rung desselben , und will sich der Beständer
zu der von ihr verlangten Entschädigungs¬
summe nicht unterschristlich verstehen , so
bringt die Kommission ihre Ausstellungen
am Pferde zu Protokoll und überweist die¬
ses dem Schiedsgericht.

10 ) Ebenso verfährt eine im ,Verlause
der Verstellung etwa ausgeschickte Visita¬
tionskommission . Sie ordnet in diesem
Falle die sofortige Zurückgabe des Pferdes
an und theilt dieß dem Artilleriebrigade¬
kommando mit.

11 ) Das Schiedsgericht entscheidet
Lurch Stimmenmehrheit . Es hat seinen
Ausspruch nicht allein aus den Minder¬
werth , sondern auch auf die diesen Minder¬
werth bedingenden Mängel des Pferdes zu
erstrecken , und läßt sich die Eröffnung seines
Beschlusses von beiden Theilen (dem Be-
oollmächiigten der Kriegsverwaltung uns
dem Beständer , beziehungsweise dessen Be¬
vollmächtigten ) unterschristlich bescheinigen.

12 ) Wird die vom Schiedsgericht fest-
gestellte Entschädigungssumme innerhalb 8
Tagen vom Beständer nickt geleistet , so wird
derselbe gerichtlich darum belangt.

13 ) Wenn bei Zurückgabe des Pferdes
kein Anstand obwaltet , so wird die Verstell-
kommission den Empfang desselben auf dem
Bestellscheine des Einstellers bescheinigen,



womit dieser seiner Verpflichtungen gegen
die Kriegsverwaltung enthoben ist.

Wird aber eine Entschädigungsforderung
erhoben, so wird der Bescheinigung der Zu¬
rückgabe des Pferdes der entsprechende Vor¬
behalt beigesügt.

Den 26. Ma: 1864.
Kriegsministerium.

Calw.

Auswanderung.
Der ledige Müller Samuel Schanz

von Neuweiler wandere nach Stein , im
Großherzogthum Baden, aus, nachdem er die
verfassungsmäßige Bürgschaft gestellt, auch
wegen Bezahlung etwaiger Schulden Sicher¬
heit geleistet hat.

Den 30. Mai 1864
K. Oberamt.

Act. Reuß,  ges . St . -V.

2)1.  Calw.
Die Umgrabung des zur Erweiterung
des ober» Begräbniß-Platzes erworbe¬

nen Gakenhcimcr'schcn Gartens
wird am

Montag,  den 6. Juni d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

im öffentlichen Abstreich aus dem Rathhaus
verakkordirt werden.

Die umzugrabende Bodenmasse ist aus
1183 Schachtruthen berechnet.

Die Ueberschlagssumme beträgt s 50 kr.
per Ruthe —985  fl . 50 kr.

Zu näherer Auskunft ist-Herr Stadt¬
werkmeister Kümmerte  bereit.

Calw, 31. Mai 1864.
Stadtschullheißenamt.

S ch uldt.
Calw.

Schulferien betreffend.
Die gegenwärtigen Schulferien werden

für die Fingerle 'sche  Elementarklasse um
8 Tage verlängert.

Den 31. Mai 1864.
Für die Ortsschulbehörde:

Heberle . Schuldt.

Hans-Verkauf.
Aus den Antrag des Fabrikarbeiters

M. Friedrich Löble  kommt am
Montag,  den 6. Juni 1864,

Vormittags 11 Uhr,
dessen Antheil an einem dreistöckigen Wohn¬
haus in der Nonnengasse zum zweiten und
letzten Mal in Aufstreich.

Rathsschreiberei.
Haffner.

2)1. Zwerenberg.
Scheiterholz-VerÜ uf.

Am 9. Juni d. I .,
weichen aus den hiesigen Gemeindewaldun¬
gen Miß und Allmand

66 Klafter Nadelholzscheiter
zum Verkauf gebracht. Der Verkauf wird
von Morgens8 Uhr an vorgenommen. Zu¬
sammenkunft im Ort;  auch wird bemerkt,

daß Gelegenheit gegeben wird, von Priva¬
ten weiteres tannenes Scheiterholz erwer¬
ben zu können.

Am 31. Mai 1864.
Schultheißenamt.

H a n sel ma n n.

2)1. Hornberg.
Gebäude- u. Liegenschaftsverkauf.

Aus der Verlassenschaft des Georg Stahl
dahier kommen am

Donnerstag,  den 9. Juni d. I .,
Nachmittags1 Uhr,

auf hiesigem Mathhaus nachstehende Ge¬
bäude und Liegenschaften im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf:

1) ein im Jahr 1842 neuerbautes zwei¬
stöckiges Wohnhaus sammt Scheuer
und Streuschopf, worunter ein ge¬
wölbter Keller, unter einem Dach,
unten im Dorf, einerseits die Dors-
gasse, die übrigen drei Seiten mit
Eigenthum umgeben.

2) 7'Vs Mrgn. 6,5 Rthn. Wechselfeld,
Wiesen und Laubgebüsch an einem
Stück, in der Halden, neben Hirsch-
wirth Klink und Friedrich Lang und
der Dorsgasse, auch an das Stahl-
sche Haus selbst auf drei Seiten an¬
stoßend.

3) Die Hälfte an 4V. Mrgn. 16 Rthn.
Nadelwald aus dem vördern Bihl,
gemeinschaftlich mit Friedrich Lang
allhier.

Hiezu werden die Liebhaber eingeladen
und die Herren Ortsoorsteher um die Be¬
kanntmachung ersucht.

Auch haben sich die Liebhaber über Ver¬
mögen durch gemeinderäthliche Zeugnisse
auszuweisen.

Am 31. Mai 1864.
Aus Auftrag:

Schultheiß Kübler.

2)2. Unterreichenbach.
Fahrniß-Verkauf.

Am Mittwoch,  den 8. k. M.,
von Vormittags 10 Uhr an,

wird dem Lammwirth Braun  dahier in
dessen Wohnhaus— dem Wirthshaus zum
Lamm  allda — im Wege der Hilssvoll-
streckung folgende Fahrniß im öffentlichen
Aufstreich gegen gleich baare Bezahlung
verkauft, nämlich:

2V- Eimer Wein verschiedener Sorte,
11 Jmi Obstmost,
5 Maas Branntwein,
2 in Eisen gebundene gut erhaltene Fäs¬

ser, ca. 4 Eimer und 1 Eimer 14 Jmi
haltend,

3 vollständige einschläfrige Betten, 2 mit
Röschen, noch neu,

etwas Leibweißzeug,
2 eichene und 1 tannene neue Bettladen,
1 dto. Kleiderkasten.
17 Stühle, einige Sessel, 5 Wirthschafts-

tische, 1 Gläserkasten und Glasge¬
schirr, worunter 80 St . grüne Flaschen.

Unterreichenbach, 28. Mai 1864.
Schultheißenamt.
G engenbach.

Außeramtliche Gegenstände.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt Laugenbretzeln
2)1. Maier,  Bäcker.

Nächsten Sonntag  backt

Kümmelküchlein
2)1. Bäcker Reuth ling  er's Wtw.

Für Real- und Fortbildungsschüler.
Reißzeuge

in sehr preiSwürdiger Onalnät von 42 kr.
an empfiehlt Ferd. Georgii.

H e i k b r o n n.
Empfehlung von amtlich geprüf¬
tem kölnischem Wasser zum Wa¬
schen nach dem BadenL Stär¬
kung der geschwächten Augen und

Glieder.
Beim Beginne der Badezeit empfehle ich

mein selbst fabrizirtes kölnisches Wasser,
Welches amtlich geprüft und untadelhaft er¬
funden, und dessen Verkauf im Königreich.
Württemberg, Sachsen und Grvßherzog-
ihum Baden genehmigt worden, auch deß-
halb wegen seiner erprobten anerkannten
Güte und feinem Parfüm sehr zu empfeh¬
len ist.

Von diesem Kölnischen Wasser erlasse ich
die ganze Flascheü 22 kr.,
„ halbe „ „ 12 „

Zur geneigten Abnahme empfiehlt fick
bestens Joh . Chr . Fochtenberger.

Niederlage bei
Kaufmann Reuscher  in Cal» ,

2) 1. Unterreichenbach.
Wirthschtifts-Verkaus.
Georg Braun  dabier bringt am

Mittwoch,  den 8. k. Mts.,
Morgens 8 Uhr,

sein hier befindliches Besitzthum, bestehend in:
18,8 Rthn. einem zweistöckigen Wohn¬

haus, dem Gasthof zum Lamm,  mit
gewölbtem Keller und 36,3 Rthn.
Hofraum; ferner

28,5 Rtbn Gemüsegarten beim Hans u.
Vs Mrgn. t l,4 Rthn. Gras- und Bauni-

qarten in der Nähe des Hauses
auf hiesigem Ralhhaus im Wege des öf¬
fentlichen Aufstreichs zum Verkauf,  wobei
— wenn ein annehmbares Anbot gemacht
Wird— der Zuschlag sogleich erfolgen kann.

Unlerrcichenbach, 30. Mai 1864.
Ans Auftrag:

Schultheiß Gengenbach.
Calw

Güter-Verkauf.
Am nächsten Montag,  den 6. Juni,

Vormittags 11 Uhr,
bringe ich die von mir dem Verkauf aus-
gesetzten Güter zum dritten und letzte» Mat
aus dem RathhauS in Aufstreich.

Christian Beißer,  Metzger.



Ich mache hiemit die Anzeige , daß ich mein seitheriges Verkaufslokal im Hause
des Herrn Conditor Sattler  verlassen und mein

Specerei - und Cigarren - Veschäst
in das Hutmacher Aehnter 'sche Haus verlegt habe.

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen dankend , bitte ich, mir dasselbe auch in
meinem neuen Lokal zu Theil werden zu lassen . Louis Schill.

Mein Hutmacherei Geschäft
erleidet durch die weitere Einrichtung der Louis Sch ill ' schen Spezerei - und Cigarren-
Handlung keinerlei Veränderung und halte ich wie bisher in allen Sorten Kitz - und
Seidehiiteu stets reiche Auswahl, wie auch die Umänderungen und beste Herrichtung
der verschiedenen Hüte durch zuverlässige Arbeiter aufs Pünktlichste besorgt werden.

In feinen Filz - und Seidehüten neuester Fayon und anerkannt guter Qualität
ist mein Lager besonders gegenwärtig sehr gut assvrtirt und unter Zusicherung billiger
Preise empfehle ich solche zu geneigter Abnahme.

' I Aehnter 'S Wrttwe

Schönstes gelbes Wachs
und Terpentin

empfiehlt Ferd . Georgii.
Von setzt an sind wieder

sehr gute Lohkäse
zu haben bei Christian S ch n a u fer

an der unteren Brücke.

Ein Kindenvägele
wird zu kaufen gesucht ; von wem?  sagtsdie
Redaktion.

300 fl. Pfleggeld
bat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 Pro¬
cent auszulechen
2 )2 . Jakov Greule  in Obcrk »llwangen.

Eine Spulerin
wird gesucht ; wo ? sagt die Redaktion.

Lehrling. Einen jungen kräf¬
tigen Menschen nimmt

unter annehmbaren Besjngungen in die
Lehre auf Christtan Weiß,  Hafner.

Steckenbohnen, vorzügliche neue,
Nttbslnnen (lange weiße Rüben),
sind zu haben bei

Marie Herrmann,  Same nhändlerin
im Hirsch ln Calw.

Einen vollständigen Einspänner-
wagem hat zu verknusen

Wttlwe Lutz in Hirschau.

Frische Unschlittgrieben
zu Schweinfurter verkauft

Ph . Storck,  Seifensieder.

Alle Arten neue Oefen,
wobei namentlich Kochöfen mit Holz - und
Steinkohle,ifenerung , wie auch eine Anzahl
alter Kastenöfen bringt unter billigen Prei¬
sen in empfehlende Erinnerung.

3 )2 . Christian Weiß,  Hafner.

Mädchen. Einige fleißige
solide Mächen fin¬

den lohnende Beschäftigung.
C . W . Pfauh.

Calw.

Fahrniß-Versteigerung.
In Folge meiner Wiederver-

heirathung ist mir manches ent¬
behrlich geworden , welches ich

Montag,  den 6 Juni,
non Mittags l Uhr an,

gegen gleich baare Bezahlung im Aufstreich
verkaufe , nämlich:

Franenkleider , Bettgewand , Küchenge-
schtrr durch alle Rubriken , Schrein¬
werk und allerlei Hausralh.

Liebhaber werben eingeladen.
2 ) 1. Jakob Reichma nn , Tuchm.

Hirschau.
Einen halben Morgen

Heu- und Oehmdgras
hat zu verkaufen Gottlob Stotz.

Calw. Frucht -Preise am 28 . Mai 1864.

Gelreide-

Ganungen.

Vo¬
riger
Rest.

Str.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ctr.

Ge¬
sa mm t-
Betrag.

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Ktr.

Im
Nest
gebt.

Ctr.

Höchster
Preis.

st. > kr.

Mittel-
Preis.

§ ! !r.

Niederster
Preis.

il. > kr.

Verkaufs-
Summe.

st. >!r.

Gegen peuro.
rstzeu Durch¬
schnittspreis

ger
kr. I kr.

Weizen — — —
l - I-Nernen — 410 410 382 28 6 — 5 54 5 48 2257 15 3

Roggen — , — — — — — — _ — _ _ _ ' _
Gemasch — — — — — — — — — _ _ —- _ __
Gerste — — — — — — — — _ — _ _ __
Dinkel — 351 351 351 — 4 27 4 21 4 >5 1523 7 3
Haber 13 150 163 163 — 3 45 3 42 3 io 603 15 2 _.

Summe. 13 ! 9tt 924 896 28 4383j37
Brodtaxe nach dem bisherigen Tarif: 4 Pfv. Kernenbrod 15 kr., vlo. schwarzes 13 kr

1 Kreuzerweck soll wägen 5 '/ - Loth . Stadtschultheißenamt.

Frucht-Mittelpreise
auf auswärtigen Schrannen.

Nagold,  28 . Mai . Weizen — fl. — kr.
Kernen - fl. — kr. Dinkel 4 fl. 10 kr.
Roggen 4 fl. 19 kr. Gerste 4 fl . 17 kr.
Haber 3 st. 43 kr.

F reu b e n sta dt , 21 . Mai . Weizen
5 fl. 46 kr. Kernen 5 fl. 56 kr. Dinkel
- fl . — kr. Roggen 4 fl. 36 kr. Gerste

4 fl. 6 kr. Haber 3 fl . 54 kr.
H eil bronn,  28 . Mai . Weizen — st.

- kr. Kernen 5 fl. 53 kr- Dinkel 4 fl-
28 kr. Roggen — fl . — kr. Gerste 4 fl.
- kr. Hader 4 fl. 6 kr.

Biberach,  25 . Mai . Kernen 6 fl.
5 kr. Roggen 3 fl. 53 kr. Gerste 4 fl.
20 kr. Hader 3 fl. 49 kr.

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  28 . Mai . Se . Maj . der König hat für den

Neubau einer evangelischen Kirche dahier einen Beitrag von
5000 fl. für dieses Jahr und die gleiche Summe für das nächste
Jahr aus HöchstJhrer Privatkasse bewilligt , -- r Der katholische
Kirchenbauverein hat dasselbe königliche Geschenk erhalten.

— Biberach,  28 . Mai . Heute früh 5 Uhr fand die Hinrich¬
tung des wegen Mords an der ledigen Crescentia Schlichte von
Grünkraut zum Tode verurtheilten Gabriel Pfeiffer von Mühlheim
statt . In feierlich ernster Stille waren etwa 300 Personen in
dem zur Hinrichtung bestimmten Platze versammelt , 'und als we¬
nige Minuten nach Erscheinen des Gerichtspersonals der Verur-
theilte vorgeführt wurde , herrschte lautlose Stille . Nach einer
kurzen Ansprache an den Delinquenten von Seiten des Gerichts¬

vorstands , verlas der Gerichtsaktuar die königl . Bestätigung deS
Urtheils , worauf der Stab gebrochen und der Verurtheilte dem
Nachrichter übergeben wurdd . Festen Schrittes betrat Pfeiffer die
Guillotine , wie er überhaupt in den letzten Tagen bis zu seiner
letzten Stunde seine Fassung nicht verlor und nach wenigen Sekun¬
den war die Exekution sicher und so rasch vollbracht , daß von dem
Augenblicke , wo der Gefangene eingeführt wurde , bis zur Voll¬
endung der Prozedur kaum eine Viertelstunde verlief . Am Fron¬
leichnamsfeste empfing Pfeiffer die heiligen Sterbsakramente , indem
er irriger Weise glaubte , daß der Freitag sein Todestag sei. Nack
vollbrachter Beichte ließ er sich in das Verhör mekden , wo er dem
K. Oberamtßgericht das Geständniß machte , daß er wirklich der
Mörder des Mädchens in Grünkraut sei , allein er habe dieselbe
bloß ermordet , weil er der Meinung gewesen , dieß sei seine Frau.



Er nahm hiebei seine frühere Angabe , daß ein gewisser „ Schmied"
der Thäter sei, zurück , dieß habe er nur gesagt , um das Todes-
urtheil zu verzögern , indem er einmal gehört , daß man in der
Kammer an der Abschaffung der Todesstrafe arbeite . Er bat da
rauf seine Richter , die er so viel angelogen habe , um Verzeihung
und hatte noch den Wunsch , man solle auch in gleicher Richtung
an den „ Schmied " schreiben . Zu einem weiteren Geständniß , be¬
züglich des ersten Mords , ließ sich Pfeiffer nicht herbei.

— Dresden,  28 . Mai . Gegenüber Len in verschiedenen Zei¬
tungen aufgetretenen Nachrichten ist das „ Dresdener Journal"
zu der Erklärung jermächtigt , daß der Staats -Minister Frbr . v.
Beust sich in Paris durchaus nicht ^ mit Verhandlungen über den
preußisch -französischen Handelsvertrag beschäftigt hat.

— Berlin,  28 . Mai . Die Anzahl der durch den Feldzug in
Schleswig invalid gewordenen Militärs beträgt etwa 2000 , von
denen V. den Jnvalidenhäusern , Vr der Civilversorgung anheim¬
fallen . — Nach einer zwischen Preußen und Oesterreich getroffenen
Vereinbarung werden vorläufig tausend von den in preußischen
Festungen internirten dänischen Gefangenen in österreichischen Fe¬
stungen dislocirt werden , und zwar sollen sie den schlesischen Plä¬
tzen entnommen werden . Die Uebernahme erfolgt in den ersten
Tagen des Juni in Oderberg.

— Wien,  30 . Mai . Ostdeutsche Post vom Montag : In der
Samstagskonferenz entwickelte Apponhi die Grundlagen , woraus
die Alliirten zum Friedensschluß geneigt sind . Vollständige Treu
nung der Herzogthümer von Dänemark , Konstituirung eines selbst
ständigen deutschen Bundesstaats unter Regierung des Augusten-
burgers . Bernstorff und Beust unterstützten diesen Vorschlag.
Frankreich brachte einen Vermittlungsvorschlag ein : Holstein und
Lauenburg mit einem Theile Schleswigs dem demschen Bund,
die andern Theile Schleswigs Dänemark einzuverleiben . Claren¬
don schloß sich diesem Vorschlag an , zugleich die Theilungslinie
spezialisirend . Die deutschen Bevollmächtigten erklärten sich gegen
Theilung , der englische Vorschlag sei unannehmbar . Alle Vor¬
schläge acl relerenäum . Waffenstillstandsfrage unbehandelt . Die
dänischen Bevollmächtigten ohne Gegenvorschläge.

— Wien,  30 . Mai . Dänemark verwarf den österreichisch -preu¬
ßischen Antrag und nahm nur den von England gestellten , auf Thei¬
lung Schleswigs gehenden Vermittlungsvorschlag aä rekerenäum.

— Hamburg,  Ende Mai Unter dem Namen Herzog -Friedrich¬
stiftung haben der hiesige schleswig holstein 'sche Verein und der
Frauenverein für Schleswig -Holstein eine Darlehensanstalt für
das Herzogthum Schleswig begründet , welche den Zweck hat , durch
Anleihen zur Linderung der durch die Kriegsereigniffe daselbst
herbeigeführten Noth beizutragen.

— Altona.  Aus zuverlässiger Quelle erfahrt die „ S .-H .Z ." ,
daß an den verschiedenen Gerückten und Mittheilungen über Neu¬
gestaltung der schleswig -holsteinischen Armee wie Ueberlieferung
von Waffen rc. nichts Wahres ist.

England . London.  28 . Mai . Times sagt , die neutralen
Mächte nehmen den Vorschlag der Theilung Schleswigs an . Eng-
land werde die Integrität Dänemarks nicht vertheidigen . Däne-
mark werde aber wahrscheinlich die Fortsetzung des Kriegs der
Tbeiluna Sckeswigs vorziehen . — Ein Londoner Telegramm der
Wiener Presse sagt : Der von den Westmächten für die Konferenz-
fihung am 28 . vorbereitete Vermittlungsvorschlag stipulirt u . a .,
daß Rendsburg niemals eine Bundesfestung und Kiel niemals
ein Bundeshafen werden dürfe.

Norwegen . Christiania,  17 . Mai Im ganzen Lande
findet heute die fünfzigjährige Feier der „ Befreiung des Landes
von 400jährigem dänischen Drucke " statt — und dabei sind die¬
selben Leute auf ' s Eifrigste dahinter her , diesen dänischen Druck,
auf einem andern Lande zu erhalten.

Frankreich . Eine Korrespondenz des „ Schw . M ." aus
Paris.  26 . Mai , meldet : Wir erfahren von zuverläßiger Seite,
daß England und Rußland , denen sich Schweden beigesellt hatte
entschlossen sind , dem Programm der absoluten Uuabdängigkei
Holsteins und des deutschen Schleswig von Dänemark nur unter
der Bedingung definitiv beizustimmen , daß der deutsche Bund sich
verbindlich macke , auf das Projekt , Kiel in ei nen Bu ndeshafen

und Rendsburg in eine Bundesfestung zu verwandeln , zu ver¬
zichten . Was den erster « Punkt betrifft , so scheint cs den drei
Mächten nicht gelungen zu sein , das Tuilerieenkabinet für ihre
Ansicht zu gewinnen , dagegen soll dasselbe nicht abgeneigt sein,
sie in Sachen Rendsburgs zu unterstützen . — 30 . Mai . Moni¬
teur : Auf der Konferenz vom 28 . d. hat der französische Bevoll¬
mächtigte die kriegführenden Mächte im Interesse der Menschlich¬
keit und der Verhandlungen eingeladen , » « verweilt Instruktionen
für die Verlängerung der Einstellung der Feindseligkeiten zu ver¬
langen , damit am Donnerstag den 2 . Juni die Frage verhandelt
werden könne . — Dem „ Moniteur " wird unterm 23 . aus Tunis
gemeldet : Der Aufstand ist immer auf dem nämlichen Punkte,
indessen soll ein „ gewisses Nachlassen " ( oortuin apaismiiont ) an¬
fangen , und es steht zu hoffen , daß ihn kluge Zugeständnisse wer¬
den beschwichtigen können . Der französische „ Botschafter " in
Konstantincpel hat von der Pforte die Zusicherung erhalten , daß
die den türkischen Agenten für Tunis ertheilten Instruktionen die
Anweisung zum vollständigsten Einvernehmen mit den französischen
Agenten enthalten . — 31 . Mai . Nach einer amtlichen Depesche
aus Rom hat der Papst gestern die Empfangnahmen wieder aus¬
genommen . Seine Gesundheit ist gänzlich hergestellt . — Die In¬
surgenten in Algerien haben neue Schlappen erlitten . Lapanet
und Rose greifen Ammy und Mussa an . In der Provinz Kon¬
stantine herrscht Ruhe.

Schweiz . Bern,  28 . Mai . Heute findet die offizielle Er¬
öffnung der Berner Staatsbahn Bern -Biel und Bern - Langnau -
statt . — Am nächsten Montag wird die Eisenbahn Zürich -Zug-
Luzern feierlich eingeweiht . Mit diesen beiden Bahnstücken dürste
das schweizerische Eisenbahnnetz voraussichtlich für längere Zeit
abgeschlossen sein . — Dem Bundesrathe wird demnächst der An¬
trag unterbreitet werden , für die Regelung der freiwilligen Ver¬
pflegung der verwundeten Krieger eine internationale Konferenz
aller europäischen Staaten in der Bundesstadt zu halten , und
man zweifelt nicht an der Annahme dieses Vorschlags sowohl von
Seite des Bundesraths als der auswärtigen Behörden.

Türkei . Bukarest,  28 . Mai . Das genaue Resultat der
Volksabstimmung über den Couza ' schen Staatsstreich ist : 713,285
Ja , 57 Nein ; 53,563 Wähler enthielten sich der Abstimmung.

Vom 1. Juni an kursiren die
Postomnibusse zwischen Calw und Pforzheim

wie folgt:
Ankunft:

früh . In Pforzheim  um 9 " VM.
zum Anschluß an Zug nach Mühlacker-
Stuttgart um 1t? ° und den Schnellzug

um 11 " , nach Karlsruhe um 9 " .
In Pforzheim um 5 " NM.

Abgang:
Aus Calw um

Aus Calw um 2 " NM.

AusPforzheim7 " früh
nach Ankunft des Zugs von
Stuttgart -Mühlacker um 7"
und von Karlsruhe um 6 " .

AusPsorzheim3 " NM.
nach Ankunft des Zugs von
Mühlacker -Stuttgart um 1" ,

von Karlsruhe 2 " .

zum Anschluß an den Zug nach
Mühlacker -Stuttgart um 6 und

nach Carlsruhe um 8 " .
In Calw  um 10 " VM.

zum Anschluß an die Postwägen
nach Böblingen u . Herrenberg.

In Calw  6 ' °
zum Anschluß an den Postwagen

nach Wildberg -Nagold.

Frankfurter Gold -Cours
vom 30 . Mai.

4. kr.
Molen . . . . S »0 ',4 41'/-
Friedrichsd'or . . . S 36 »7
Holland lv fl.-Slücke 9 48 —49
Uand -Puknlcn . . 3 94 ' ?
2V- Frankcnstücke 9 23 '/^- 24 ' ?
Engl . Sovereings . . N 59 34
Prellst. Kassenscheine. 1 45 43 '/4_

Co urs
der k. w. Staatskasscn - VerwalluNA

für Goldmünze » .
Unveränderlicher  t ; o u r S:

Wmtt Dukaten . . 5 st 45 fr.
Veränderlicher CourS:

Dukaten . 5 fi. 3t
Preuß. Pistolen . 9 st. 54
ndcre ditto . . . . 9 st. 36
20-Frankenstncke. . . 9 fl. 22

Stnttqa .t. 1. Juni 1864.
K . Staatskassenverwaltuug.

Vedigirt , gedruckt und' verlegt von A . Velschtiiger.
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